                                                                                                       Wasbüttel, den 21.02.07

Sehr geehrte Damen und Herren,
so wie ich mich vorher erkundigt habe, bevor ich anfing das Einrad als tägliches Fortbewegungsmittel zu gebrauchen, z.B. beim TÜV, Zulassungsstelle, u.v.m. fällt das Einrad unter den § 24 Abs. 1 StVO und ist somit kein Fortbewegungsmittel im Sinne der StVO, sondern fällt unter den Bereich „Sport und Spiel“. Also sind Fahrbahn und Radwege nicht für den Gebrauch gedacht, sondern der Gehweg, Fußgängerzonen und verkehrsberuhigte Zonen, wobei Rücksicht auf Fußgänger zu nehmen ist.
Da ich grundsätzlich den Gehweg benutzte, immer Rücksicht auf Fußgänger nehme und auch niemand anderes gefährdet habe und das auch so am Vorwurfstag (13.02.07) der Fall war, habe ich keine Ordnungswidrigkeit begangen.

Des weiteren werde ich einen Brief anhängen, der im Jahr 1996-97 zwischen dem Herrn Strößner und dem Bayrischen Staatsministerium des Innern entstanden ist und eine solche Angelegenheit, wie hier vorliegend betrifft und vom Bayrischen Staatsministerium des Innern verfasst wurde.

Mit freundlichen Grüßen

F. Starke

